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Abstract: Aulacostephanus yo (o'OnorcNv), a typical ammonite species of the
youngest part of the French Eudoxus Zone is reported from the SE pärt. of Swabia
in the "Obere Felsenkalke" Formation. The previously assumed correlation of
the lower part of the Tethyan Beckeri Zone with the uppermost part of the French
and British Eudoxus Zone is confirmed by this record. For the submediterranean
zonal succession we propose to replace the term Eudoxus Zoneby Pseudomutabilis
Zote.

Zusammenfassung: Die flir die jüngste Eudoxus-Zone Frankreichs leitende Ammo-
nitenart Aulacostephanus yo (o'Onnrcxv) wurde in der Oberen Felsenkalk-For-
mation der lJlmer Alb gefunden und stützt die bisher angenomrnene partielle
Korrelation derjüngeren Eudoxus-Zone des westfranzösischen und englischen Jura
mit tieferen Abschnitten der mediterranen Beckeri-Zone. Für die submediterrane
Chronologie schlagen wir deswegen vor, den BegriffEudoxus-Zone durch Pseudo-
mutabilis-Zone zu ersetzen.

0028-3630/01 /2001-0184 $ 2.25
@ 2001 E. Schweizerbart'sche Verlagsbuchhandlung, D-7O176 Stuttgart



Zum Vorkommen von Aulacostephanusyo (o'Onerer.rv) im Schwäbischen Jura 185

Einleitung
Bis vor kurzem waren Vertreter der subborealen Ammonitengating Aula-
costephanus im Schwäbischen Jura ausschließlich aus der Unteren Felsen-
kalk-Formation (Weißjura delta) bekannt. Mittlerweile sind jedoch auch aus
der Oberen Felsenkalk-Formation und sogar aus den noch jüngeren Liegen-
den Bankkalken und Zementmergeln bzw. deren zeitlichen Aquivalenten
einige Einzelfunde bekannt geworden (Hörrnn 1971; ScHwucERr 1992,
1993b; ScnwnrceRr & ScuBnzrucen 1997). Im Jura des Pariser Beckens
sowie in nördlich daran angrenzenden Regionen sowie im polrrisch-russi-
schen Jura sind Aulacostephanen aus diesen jängeren Schichten noch weit
verbreitet (CerlouoN & Copn l97l;MnspzHNrKov 1984; Knvusorrs et al.
1988; tIavrzpERGUE 1989; HeNrzpERcuE et al. 1997; Kurpr & ZBrss
l997).Paläogeographische Barrieren in Gestalt von Inselgürteln oder Flach-
wasserarealen behinderten offenbar eine stärkere Präsenz in Süddeutschland
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Abb. 1. Fundorte der beiden Exemplare von Aulacostephanus yo im Gebiet der
Ulmer Alb. I : ,,Michelreibershalde" bei Gerhausen; 2 : Stbr. ,,Schammental" bei
B laustein-Ehrenstein.

Fig. 1. Finding localities of Aulacostephanus yo in Swabia. I : "Michelreibershalde"
near Gerhausen; 2 : "schammental" quarry near Blaustein-Ehrenstein.
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und einen Faunenaustausch. Nichtsdestotrotz besitzen die wenigen Funde
eine enorme Bedeutung für Korrelationsfragen zwischen der in Süddeutsch-
land gebräuchlichen submediterranen Zonengliederung und subborealen
Gliederungsschemata. So ergaben sich durch bisherige Funde klare Hin-
weise darauf, daß die bisher in beiden Regionen verwendete Eudoxus-Zone
im französischen Jura (Pariser und Aquitanisches Becken) eine andere
stratigraphische Reichweite besita als in Süddeutschland. Die jüngere
Eudoxus-Zone überschneidet sich nämlich mit der mediterranen Beckeri-
Zone. Die jüngste Zone des subborealen Ober-Kimmeridgiums, die Autis-
siodorensis-Zone, umfaßt auf jeden Fall die submediterrane Ulmense-
Subzone. aber höchstwahrscheinlich auch noch zumindest teilweise die
Setatum-Subzone. Ein besonders Wichtiger Fund war diesbezüglich der von
Höroen (1971) beschriebene Ammonitenfund der später als Aulacoste-
phanus contejeani identifiziert werden konnte (Scuwucnnr 1993b). Diese
Art charakterisiert in Frankreich den contejeani-Faunenhorizont der Eudo-
xus-Zone. Dieser stellt aber noch nicht einmal den jüngsten Faunenhorizont
der Eudoxus-Zone dar. Letzterer wird nämlich durch die Art A. yo gekewt-
zeichnet. Damit mußte postuliert werden, daß Aulacostephanus yo, falls
überhaupt, im Schwäbischen Jura in der Oberen Felsenkalk-Formation auf-
treten müßte.

Systematik
Familie Perisphinctidae Srervr'aarvn 1890
Unterfamilie AulacostephaninaeSpnrn1924

Gattung Aulacostephazzs Sutxen & Porrpncrv 1896

Aulacostephanus yo (o'Onntow) Abb.2-3

1962 Aulacostephanus yo (o'Onslcxv). - Zrect-ER, S. ll3, Abb. 60-61, non
Täf. 18, Fig.5-7.

1984 Aulacostephanus (Aulacostephanus)yo (o'OnnIcxv). -' Masezrnvrrov,
S. l2l, Taf. 36,Fig. l-2.

1994 Aulacostephanus yo (o'OuercNv, 1850). HnNrzpencue in Ftscuen, S.
179,Taf.83, Fig. l.

non 1995 Aulacostephanus cf . yo. - MüNzrNc, S. 74.
1998b Aulacostephanus yo (o'Onnrcr.w). - HeNrzpencue et al., S. 19.

Im südwestdeutschen Oberjura wurde die großwüchsige Ammonitenart
Aulacostephanus yo stets aus der Unteren Felsenkalk-Formation angeführt
(Zrccren 1962). Eine Überprüfung solcher stratigraphisch älterer Funde
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Abb. 2. Aulacostephanus yo (o'Onnrcrw). Obere Felsenkalk-FormEtion, höhere
Subeumela-Subzone. Blaustein-Ehrenstein, Stbr. "Schammentaf'. SMNS Inv.-Nr.
64102 (leg. J. Baren). - Maßstab 5 cm.
Fig. 2. Aulacostephanus yo (o'Onnrcr.w). Obere Felsenkalke Formation, younger
part of Subeumela Subzone. Blaustein-Ehrenstein, "Schammental" quarry. SMNS
no.64102 (leg. J. Beren). - Scale bar 5 cm.

ergab indessen, daß es sich in all diesen Fällen um Verwechslungen mit einer
anderen makroconchen Aulacostephanus-Art handelt, die als A. pseudo-
mutabilis suevicus (BeunreN) anzusprechen ist. Zu genau derselben Ver-
wechslung kam es im übrigen auch im nordwestdeutschen Jura, wo'man
eine bestimmte lithostratigraphische Untereinheit des dortigen,,Mittel-

Abb. 3. Aulacostephanus yo (o'Onntcrw). Obere Felsenkalk-Formation, Sub-
eumela-Subzone (vermutlich höherer Abschnitt), ,,Michelreibershalde" bei Ger-
hausen. Nahrrkundliches Bildungszentrum der Stadt Ulm, Inv.-Nr. 1541116 (leg.
Schäfle). - fhrchmesser 3l cm (Maßstab 5 cm).
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Fig.3. Aulacostephanus yo (o'Onucuv). Obere Felsenkalke Formation. Subeumela
Subzone (probably upper part), "Michelreibershalde" near Gerhausen. Ulm collec-
tion, no. 154/116 (leg. L. ScuÄnr-e). - Diameter 3l cm (Scale bar 5 cm).
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Kimmeridge" sogar als,,Yo-Lager" bezeichnet hatte (vgl. Scnwucnnr 1996,
1999). Aulacostephanus yo unterscheidet sich von der älteren Art A. pseudo-
mutabilis suevicus (Beunr,eN) vor allem durch eine überhängende Nabel-
wand im Adultstadium, eine noch etwas geringere Nabelweite und seine
bedeutendere Endgröße.

Lediglich ein einziges Belegsttick eines Aulacostephanen aus Süddeutsch-
land, dessen Original sich in der Sammlung des Naturkundlichen Bildungs-
zentrums in Ulm befindet, erwies sich tatsächlich der Art l. yo (o'OnnrcNv)
zugehörig. Es war zttrar der Unteren Felsenkalk-Formation (Weißjura delta)
zugewiesen worden, doch geschah dies in einem Zirkelschluß, indem man
dachte, der Fund sei leitend für diese Formation. Die Untere Felsenkalk-
Formation wurde friiher auch als,,Aulacostephanen-Schichten" bezeichnet,
nachdem Ssecen (1961) versucht hatte, die lithologische Abgrenzung
zwischen der Unteren und der Oberen Felsenkalk-Formation biostratigra-
phisch zu untermauern, und dabei annahm, daß Aulacostephanen auf den
Weißjura delta beschränkt wären. Letzte Zweifel über den wahren Fundhori-
zont konnten nun durch einen Neufund beseitigt werden. Er fand sich
im Steinbruch ,,Schammental" bei Blaustein-Ehrenstein in einem herab-
gestürzten kieseligen Kalksteinblock auf der untersten Steinbruchsohle, der
nur aus Schichten iler höheren Subeumela-Zone oder der Setatum-Zone
stammeir kann, da ältere Schichten dort wie auch im übrigen Steinbruch-
gelände nicht mehr aufgeschlossen sind (Bemn 1999).

Das neue Fundsttick besteht aus einem stark kompaktierten, extrem
hochmündigen Wohnkammerfragment mit charakteristischer Rippenskulp-
tur in Skulptursteinkern-Erhaltung. Die leicht prorsiradiaten Sekundärrippen
setzen kurz vor Erreichen der Extemseite aus. Primär- und Sekundärrippen
sind teilweise im äußeren Drittel der Windungshöhe miteinander verschmol-
zen; teilweise scheinen auch Schaltrippen vorzukommen. Die Kammern des
Phragmokons sind herausgelöst und bilden einen von idiomorphen Quarz-
kristallen ausgekleideten Hohlraum innerhalb des kieseligen Kalks.

Stratigraphische Konsequenzen aus dem Fund von
Aulacostephanus yo

Wie bereits durch frühere Untersuchungen, insbesondere die horizontierten
Funde von Aulaco s tephanus c ontej eani in der Oberen Felsenkalk-Formation
der mittleren Schwäbischen Alb und im ,,Oberen Kimmeridge" der Porta
Westfalica (Scrrwuconr 1993,1996), vermutet worden war, befindet sich
das Fundniveau von A. yo noch im Hangenden jener Art in der jüngsten
Eudoxus-Zone. Dieselbe Abfolge mit A. yo iber A. conteieani wurde in ver-
schiedenen Regionen Frankreichs (Hnvrzrencur 1989) und neuerdings
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auch im Wolgabecken Rußlands (HeNrzrrncue et al. 1998a, b) festgestellt.
In England fehlen bislang Nachweise von A. yo (Cart-ovroN & Cope 1971:
154), ebenso auch in Polen, wo der Grenzbereich zwischen der Eudoxus- und
der Autissiodorensis-Zone bislang biostratigraphisch kaum auflösbar ist
(Kurnr & Zntss 1997). Die zunächst angenornmene und naheliegende
Korrelation des französischen yo-Faunenhorizonts mit dem sogenannten
,,Yo-Lager" im,,Mittel-Kimmeridge" von Nordwestdeutschland (Zerss
1991) mußte aufgrund der Verwechslung von A. yo mit A. pseudomutabilis
suevicus zwangsläufig zu einem falschen Ergebnis führen. Da die Fund-
schichten von A. contejeani und A. yo in der (sub-)mediterranen Juragliede-
rung bereits zur Beckeri-Zone gehören, besitzt die in Süddeutschland als
,,Eudoxus-Zone" bezeichnete biostratigraphische Einheit einen deutlich
geringeren zeitlichen Umfang als in ihrem Typusgebiet. Für die submedi-
terrane Juragliederung empfiehlt sich deswegen, nicht die subboreale Eudo-
xus-Zone zu verwenden, wn Verwechslungen vorzubeugen. Rein formell
kann im submediterranen Jura auf den Begriff der Pseudomutabilis-Zone
Scrnmns (1915) zurückgegriffen werden. Eine Untergliederung dieser Zone
steht noch aus.

Den Funden vonAulacostephanus contejeaniundA. yo inder submediter-
ranen Subeurnela-Subzone und der daraus resultierenden Korrelation mit der
dubborealen Eudoxus-Zone schien der horizontierte Fund von A. undorae
aus der Subeumela-Subzone (Scnwucnnr l99l) ztt, widersprechen, der
zunächst als Hinweis auf die Autissiodorensis-Zone gewertet worden war. Im
Wolga-Gebiet und in Westsibirien wird diese Art tatsächlich erst aus der
Autissiodorensis-Zone angeführt (Knvvmor-rs et al. 1988; HaNrzpsncun
et al. 1998a), und auch in England (CenouoN & Cope 1971) und Polen
(Kurer & Zstss 1997) wird sie als charakteristisches Faunenelement der
Autissiodorensis-Zone angesehen. Das sehr grob skulpturierte süddeutsche
Belegstäck steht jedoch dem von ZtecreR- (1962) in die Art A. undorae
einbezogenenA. plataulax BucruaN näher als den abgebildeten polnischen
Fundstäcken. A. plataulax BucrueN dürfte somit wohl eine besonders frtihe
Chronospezies der undorae-Grtppe darstellen. Sie wurde in England
ursprünglich aus der Eudoxus-Zone beschrieben (BucrrvreN 1925 : Taf . 5 67).

Die jängste Korrelation von HeNTzpERGUE et al. (1997 , 1998 b) zwischen
der subborealen und der submediterranen Faunenprovitu kawr im Bereich
des Ober-Kimmeridgiums durch die Funde von Aulacostephanus yo vei-
fiziert und weiter präzisiert werden.
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